
 Bade- und Sonnenregeln · Erzähltheater

„Oh ja. Da muss man 
robbenschnell aus 
dem Wasser. Sonst 
wird man vom Blitz 
gebrutzelt…BZZZZZZ!“ 
Nobbi zappelt wie ein 

Zitteraal. Zara runzelt die Stirn und schaut 
Nobbi mit einem skeptischen Blick an. Papa 
lacht und stimmt zu: „Ja, genau Nobbi! 

Außerdem wollt ihr ja das Seepferdchen 
machen. Da müsst ihr schwimmen, tauchen, 
springen und auch die Baderegeln kennen.“ 
„Nullrobbenproblemo.“, erwidert Nobbi. 
Papa zwinkert Nobbi zu und verlässt das 
Zimmer.

Nobbi und Zara pa-
cken ihre Rucksäcke 
für einen Ausflug an 
den See. Zaras Papa 
kommt ins Zimmer 
und hängt ein Poster 

auf. „Hier seht ihr die Baderegeln. Die müs-
sen wir noch zusammen üben.“ „Och nööö, 

wieso das denn?“, fragt Zara. Papa erklärt: 
„Wir wollen doch nicht, dass euch etwas 
passiert. Besonders am Wasser muss man 
ein paar Dinge beachten. Sonst kann es 
schnell gefährlich werden. Denkt doch nur 
mal an ein Gewitter.“ Nobbi schaut mit gro-
ßen Augen zu Papa und wirft ein: 

Es ist ein warmer 
Sommertag. Die Son-
ne scheint und spie-
gelt sich glitzernd auf 
dem See. Ein Fußweg 
führt vom See direkt 

an einem kleinen Haus vorbei. Am Fenster 
sitzt ein bunter Schmetterling und schaut 
hinein. In dem Haus wohnt die Familie von 

Zara. Zara ist 6 Jahre und geht bereits in die 
erste Klasse. Sie lebt hier zusammen mit 
ihrem Papa, ihrer Mama und ihrem besten 
Freund Nobbi. Nobbi ist eine Robbe. Zu-
sammen gehen die beiden durch dick und 
dünn. Bald beginnt Zaras Schwimmkurs. 
Nobbi wird sie begleiten. Beide möchten ihr 
Seepferdchen machen.

NOBBIS UND ZARAS ABENTEUER
Wie merke ich mir nur die Baderegeln?
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„Komm Zara, auf 
geht’s ins Wasser!“ 
Zara und Nobbi wol-
len loslaufen, da ruft 
Mama: „Hey ihr Zwei, 
denkt wie immer  

daran: Wenn ihr geht ins Wasser rein, …“, 
„…darf das Wasser nur bis zum Bauch-
nabel sein!“, antworten Nobbi und Zara im 
Chor und pieksen sich gegenseitig kichernd 

in ihren Bauchnabel. Nobbi schaut Zara 
lobend an: „Nobbitastisch, Zara. Das ist 
eine Baderegel, die du schon kannst.“ 
Freudestrahlend schaut Zara zu Nobbi. 
Doch dann blickt sie verlegen zur Seite und 
denkt an das Baderegelposter mit den 
vielen Bildern. „Aber es gibt doch noch so 
viele mehr!“, sagt sie. „Die lernst du auch 
noch!“, erwidert Nobbi und greift Zaras 
Hand. Gemeinsam laufen sie zum Wasser.

Es ist nur ein kurzer 
Spaziergang und 
schon sind Mama, 
Papa, Zara und Nobbi 
am See angekom-

men. Schnell ist ein Platz auf der Liegewiese 
gefunden. Mama spannt einen Sonnen-
schirm auf, während Papa die Decke aus-
breitet. 
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„Nullrobbenproble-
mo?“, fragt Zara und 
schaut Nobbi ärger-
lich an. „Ich kenne 
keine Baderegeln!“ 
Traurig blickt sie zu 

dem Poster. Nobbi legt seinen Arm um 
Zara: „Ach Zara, ich kenne auch nicht jede 
Baderegel, aber so schwer wird das nicht 

sein. Zusammen schaffen wir das! Du wirst 
schon sehen!“ Nobbi hält Zara seine Faust 
entgegen, Zara knufft ein. Wie kann sie nur 
die Baderegeln lernen und sie sich merken? 
Da ruft Mama aus dem Flur: „Los geht’s ihr 
beiden!“ Freudestrahlend springt Nobbi auf 
und ruft: „Nobbitastisch! Komm Zara, auf 
zum See!“

4

Zara wird immer 
schneller und will 
sofort ins kühle Nass 
springen. Da zieht 
Nobbi an Zaras Hand 
und stoppt sie. Kurz 

vor der Wasserkante bleiben sie stehen. 
„Hey Spaßbremse!“, sagt Zara empört.

 „Was soll das? Mir ist heiß, ich möchte ins 
kalte Wasser zum Abkühlen!“ „Zara,“, sagt 
Nobbi mit ernster Miene, „wenn dir so warm 
ist und du sofort ins kalte Wasser springst, 
erschrickt sich dein Herz.“ Zara schaut Nobbi 
nachdenklich an: „Mmmmhh, das klingt 
nicht gut. Aber mir ist doch so warm!“
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Nobbi beruhigt sie: 
„Na, ist doch kein  
Problem. Wir gehen 
einfach ins ganz  
flache Wasser und  

spritzen uns gegenseitig nass.“ „Okay!“, ruft 
Zara und schon bekommt Nobbi einen  
ganzen Schwung Wasser ab. WUUUUUUSCH. 
Nobbi lacht und WUUUUSCH … nun ist auch 
Zara pitschnass.

Zara und Nobbi spie-
len gemeinsam im 
Wasser. Sie schauen 
zu Mama und Papa, 
die es sich auf der 
Decke gemütlich 

gemacht haben. Sie winken den beiden zu. 
Papa lacht die beiden an und winkt zu-
rück. „Wäre es nicht toll, wenn die Zwei mit 

uns zusammen im Wasser spielen?“, fragt 
Nobbi. „Ja.“, antwortet Zara begeistert. Zara 
überlegt kurz und ruft: „Ich habe eine Idee. 
Pass auf Nobbi! Ich wette, dass sie gleich 
blitzschnell bei uns sind!“ Und schon taucht 
Zara mit einem lauten PLATSCH ins Wasser. 
Nobbi schaut Zara verwundert an. Er fragt 
sich, was sie wohl vorhat. 
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In dem Moment taucht 
Zara auf, wedelt ganz 
aufgeregt mit den Ar-
men und ruft laut um 
Hilfe. Nobbi versucht 
verzweifelt nach Zaras 

Hand zu greifen, da taucht sie schon wieder 
ab GLUGG, GLUGG, GLUGG… und ruft beim 
Auftauchen: „HILFEEEE!“ Sofort bemerken 
Mama und Papa, dass bei Zara etwas nicht 

stimmt. Papa rennt los und springt ins Was-
ser. Er kann Zara am Arm nach oben ziehen. 
„Juhuuuu!“, ruft Zara freudestrahlend. Papa 
schaut Zara verdattert an. „Zara! Ich dachte, 
du brauchst Hilfe!“, sagt Papa vorwurfsvoll 
und schaut fassungslos abwechselnd von 
Zara zu Nobbi.
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Mama wartet auf 
dem Handtuch. Sie ist 
erleichtert, dass nichts 
Schlimmeres passiert 
ist. Zara und Nobbi 
trocknen sich ab und 

Mama hält schon die Sonnencreme bereit: 
„Euer Sonnenschutz von heute Morgen be-
nötigt eine Auffrischung!“ PFFFFFT. Ein gro-
ßer Klecks Sonnencreme landet auf Nobbis 
Bauch. PFFFFFFFT und noch einer auf Zaras 
Bein. Zara und Nobbi kichern und verteilen 
die Kleckse. 

Wo muss man sich denn überall eincremen? 
Na klar: An den Beinen, an den Armen, am 
Nacken, auf der Nase und den Ohren, au…
nicht in die Augen, am Rücken, an den  
Füßen, einfach überall. 

Nobbi verrenkt und verbiegt sich ganz stark, 
um an seinen Rücken zu kommen. Papa be-
obachtet das Kunststück und lacht: „Warte 
Nobbi, ich helfe dir!“ PFFFFT, …Papa cremt 
Nobbis und Mama cremt Zaras Rücken ein. 
„Und was gibt es nun zu mampfen?“, fragt 
Nobbi, während ihm schon das Wasser im 
Mund zusammenläuft.
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 Nobbi zuckt unschul-
dig mit den Achseln. 
„Ich habe mit Nob-
bi gewettet, dass 
ihr ganz schnell ins 
Wasser kommt! Und 

tadaaa, schon bist du da!“, erklärt Zara. 
Papa schaut Zara ungläubig an. „Das war 
ziemlich unüberlegt von dir. Du darfst nicht 
um Hilfe rufen, wenn du nicht wirklich in 
Not bist. Beim nächsten Mal, wenn du wirk-
lich Hilfe brauchst, kommt sonst vielleicht 
niemand mehr! Ich habe mir große Sorgen 
gemacht.“ Zara blickt beschämt aufs Was-
ser und dreht sich hin und her. „Oh je, das 
tut mir sehr leid.“, entschuldigt sich Zara.  
Sie merkt, dass ihr Verhalten nicht richtig 

war. „Ich verspreche, nie wieder aus Spaß 
um Hilfe zu rufen.“ Nobbi legt seine Hand 
auf Zaras Schulter und sagt: „Das ist gut 
Zara. Ich habe mich nämlich auch rob-
benmäßig erschreckt. Aber hey, eine gute 
Sache hat die ganze Aufregung ja!“ Zara 
und Papa schauen Nobbi fragend an und 
verstehen nicht, was er meint. „Na, du hast 
eine weitere Baderegel gelernt, die du so 
schnell bestimmt nicht mehr vergisst!“, er-
klärt Nobbi verschmitzt. Alle drei fangen an 
zu lachen. Papa ist froh, dass es den beiden 
gut geht und legt seinen Arm um Zara. Er 
wuschelt Nobbi über den Kopf und sagt: 
„So jetzt aber raus mit euch. Wir haben 
einen kleinen Snack dabei!“ 
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Kurz vor dem Was-
ser bleibt Zara ste-
hen, bückt sich und 
hebt einen Ball auf. 
Schelmisch dreht sie 
sich zu den Dreien 

um und ruft: „Selbstverständlich an Land! 
Wir müssen doch erstmal 30 Minuten Pau-
se machen, bevor wir wieder ins Wasser 
gehen!“ Sie wirft Mama den Ball zu. Dabei 
trifft sie allerdings den Schirm und der Ball 

kullert herunter in Nobbis Schoß. „Ach Zara, 
du Quatschkopf!“, grinst er.  Alle vier lachen 
erleichtert. „Wir sollten es nach dem Essen 
erstmal etwas ruhiger angehen lassen! Was 
haltet ihr hiervon?“, Papa zieht ein Karten-
spiel aus der Strandtasche. „Nobbitastische 
Idee!“, freut sich Nobbi. „Jau!“, ruft Zara. „Viel-
leicht gewinne ich ja wieder!“ Zufrieden lässt 
sie sich auf die Decke fallen. Um die Bade- 
regeln macht sie sich nun erstmal keine  
Sorgen mehr.
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Da holt Mama meh-
rere Dosen heraus mit 
Tomaten, Apfelspalten 
und Erdbeeren. Jeder 
bekommt noch eine 
Banane und ein Käse-

brot. Nobbi bekommt ein Fischbrötchen. Das 
mag er am liebsten. Die Vier lassen es sich 
schmecken. NOMM, NOMM, NOMM. „Sehr  
lecker, Mama!“, lobt Zara ihre Mama. „Ja, auf 
jeden Fall!“, sagt Nobbi und beißt genüsslich 

von seinem Fischbrötchen ab.  „Danke ihr 
Zwei!“, sagt Mama und fragt: „Was habt ihr 
denn gespielt im Wasser?“ „Ach so dies und 
das“, antwortet Zara. „Wir haben die Bade-
regeln geübt!“, sagt Nobbi. „Wirklich?“, fragt 
Mama erstaunt. „Ja, klar… voll easy.“, sagt Zara 
und zwinkert Nobbi zu. „ALLERDINGSCH!“, 
nuschelt Nobbi mit vollem Mund.
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Zara schluckt den 
letzten Happen Brot 
runter und springt 
hoch. „Und jetzt wird 
das Essen wieder 
abtrainiert.“, ruft sie 

und rast Richtung Wasser. Nobbi und Papa 
schauen Zara mit geöffnetem Mund hinter-
her. Zara will doch nicht etwa mit vollem 
Magen ins Wasser springen oder doch? 
Mama schreckt sofort hoch und ruft: „Zara 
nicht!!!!“
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